
bisheriger Vorschlag: 
„Halle School“ mit farbiger Hinterlegung links von „hc“
+ „Halle School“ ausgeschrieben
+ etabliert „hc“ als Wiedererkennungselement (Marke)

Signet 1
• themenorientiertes Markenzeichen: hc = Health Care
• modularer Charakter: Teilbereiche docken an
• Assoziationen: verbinden, beide Seiten sehen, ausbreiten
• selbstbewusst, modern, geradlinig, lebendig

hc-Format: 
neu in Kombination von Rot mit Orange (UKH-Farben)

NEU – Resultat der Besprechung vom 7.8.2017:
„Halle School“ im Blocksatz ohne farbige Hinterlegung 
+ wirkt leichter, als bisher 
- Hierarchie beachten: evtl. zu zart im Vergleich mit hc-Format?
- evtl. Irritation durch unterschiedliche Schriftgrößen?

3. HALLENSER 
PALLIATIVSYMPOSIUM
in der Deutschen Akademie der 
Naturforscher Leopoldina e. V.

Der palliativmedizinische Notfall

Wissenschaftliche Leitung und Moderation:
Dr. med. Lilit Flöther D.E.S.A., M.Sc.
Universitätsklinik für Anästhesiologie 
und Operative Intensivmedizin 

Koordination: 
Sandra Bandke 
Telefon:  0345 557 2833 
E-Mail: sandra.bandke@uk-halle.de 

Anmeldung

Alternativ ist auch eine Anmeldung per E-Mail an 
hshc@uk-halle.de oder Fax an 0345 557 901402
möglich. 

Bei Rückfragen stehen wir Ihnen gerne unter der 
Telefonnummer 0345 557 4210 zur Verfügung.

Die Halle School of Health Care (HSHC) wird aus Mitteln 
der Europäischen Union und des Landes Sachsen-Anhalt 
gefördert. Sie unterstützt die Universitätsmedizin Halle 
(Saale) bei der Durchführung von Veranstaltungen.

Zertifi zierung
Es sind Fortbildungspunkte bei der Ärztekammer
Sachen-Anhalt beantragt.

Industrieausstellung
In den Pausen der Veranstaltung besteht die
Gelegenheit zum Besuch der Industrieausstellung.

Sponsoren
Wir bedanken uns bei unseren Sponsoring-Partnern
für die freundliche Unterstützung.

www.umh.de/anaesthesiologie

Jetzt QR-Code scannen 
oder online anmelden unter
lernplattform.uk-halle.de/ilias.
php?baseClass=ilrepositorygui&r
ef_id=86338 

Veranstaltungsort

Deutsche Akademie der Naturforscher Leopoldina e. V.
Jägerberg 1
06108 Halle (Saale)

So fi nden Sie uns

Parkmöglichkeiten:
Parkplatz Friedemann-Bach-Platz direkt gegenüber der 
Leopoldina

Anreise ...
... ab Hauptbahnhof Halle
mit der Tramlinie 7 (Richtung Kröllwitz) bis Moritzburgring 
oder mit dem Taxi in 5 bis 10 Minuten
... ab Hauptbahnhof Berlin
mit der Deutschen Bahn direkt nach Halle (Saale) Hbf 
(etwa alle 2 Stunden)
... ab Flughafen Leipzig/Halle
mit der Deutschen Bahn in 15 Minuten (Züge fahren 
stündlich) oder mit dem Taxi in 30 bis 40 Minuten

Mittwoch, 14.05.2025, 15:00 bis 19:00 Uhr



Liebe Kolleg:innen,

die Universitätsmedizin Halle lädt Sie herzlich zum 3. 
Hallenser Palliativsymposium ein. In diesem Jahr widmen 
wir uns einem zentralen Thema der Palliativversorgung: 
Der palliativmedizinische Notfall.

Mit dem demografi schen Wandel steigt die Zahl der Pal-
liativpatienten nicht nur im Notarzteinsatz, sondern auch 
auf Intensivstationen. Damit rücken entscheidende Fragen 
in den Fokus: Wo verläuft die Grenze zwischen Über- und 
Untertherapie? Welche ethischen Herausforderungen erge-
ben sich für Notfall- und Palliativmediziner? Und wie kann 
eine bestmögliche Symptomkontrolle in akuten Krisensitua-
tionen sichergestellt werden?

Beim Symposium bringen wir Experten aus Palliativmedi-
zin, Notfallmedizin und Intensivmedizin zusammen, um 
diese wichtigen Fragen zu diskutieren und praxisnahe Lö-
sungen zu entwickeln. Seien Sie dabei und gestalten Sie die 
Zukunft der palliativmedizinischen Notfallversorgung aktiv 
mit!

Wir freuen uns darauf, Sie zu diesem wichtigen und inspi-
rierenden Symposium begrüßen zu dürfen.

Herzliche Grüße,  

Prof. Dr. med. Michael Bucher
Direktor der Universitäts klinik für Anästhesiologie und Ope-
rative Intensiv medizin, Universitätsklinikum Halle (Saale)

Dr. med. Lilit Flöther
Leitende Oberärztin, Zentrum für Schmerz- und Palliativ-
medizin, Universitätsklinikum Halle (Saale)

Referent:innen

Dr. Alexander Vogt 
Oberbürgermeister Stadt Halle (Saale)

Prof. Dr. med. Dirk Vordermark 
Stellvertretender Dekan der Medizinischen Fakultät 
der MLU Halle-Wittenberg 

Prof. Dr. med. Michael Bucher, D.E.S.A., MSc 
Direktor der Klinik für Anästhesiologie und Operative 
Intensivmedizin, Universitätsklinikum Halle (Saale) 

Dr. med. Lilit Flöther, D. E.S.A., MSc 
Leitende Oberärztin, Zentrum für Schmerz- und Palliativ-
medizin, Universitätsklinikum Halle (Saale) 

Dr. med. Matthias Beese
Oberarzt Intensivstation, Klinik für Anästhesiologie und 
Operative Intensivmedizin, Universitätsklinikum Halle,  
Leitender Hubschrauberarzt LRZ, LNA 

Dr. med. Nina-Kristin Eulitz
Leitende Ärztin Palliativmedizinisches Zentrum Marien-
krankenhaus Kassel 

Andre Nowak, M.mel.,
Geschäftsführer Klinisches Ethikkomitee 
Universitätsklinikum Schleswig-Holstein

Dr. med. Christine Kaufer 
Leitende Ärztin Elisabeth Mobil- SAPV Regionales Palliativ-
zentrum Halle (Saale)

Dr. med. Christian Kuhn
Hausarztpraxis Halle 

Prof. Dr. med. Markus Roessler, DEAA, EDIC, FERC
Direktor Universitätszentrum für Anästhesiologie und 
Notfallmedizin; Universitätsklinikum OWL der Universität 
Bielefeld, Campus Klinikum Bielefeld

Dr. phil. Christiane Vogel, M.A., M.mel., 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin, Institut für Geschichte und 
Ethik der Medizin, Universitätsmedizin Halle 

PD Dr. med. Christian Volberg, MPC
Oberarzt Palliativstation, Klinik für Anästhesie und Intensiv-
therapie, Universitätsklinikum Gießen und Marburg

Programm 

14:00 Uhr  Teilnehmer:innenregistrierung

15:00 Uhr  Begrüßung

 Dr. Alexander Vogt 
 Prof. Dr. med. Dirk Vordermark 
 Prof. Dr. med. Michael Bucher  

 Musik

15:30 Uhr  TEIL I: Der palliativmedizinische Notfall- 
 Zwischen Ethik, Therapieentscheidungen 
 und Symptomkontrolle

 Der Palliativmedizinische Notfall: 
 Herausforderungen und Strategien für   
 Notfallmediziner  

Prof. Dr. med. Markus Roessler

 Über die Notwendigkeit von Gesprächen  
 über das Lebensende  

PD Dr. med. Christian Volberg

16:20 Uhr  Pause

16:50 Uhr  Kommunikationstechniken der Hypno-
 therapie in der Palliativmedizin   

Dr. med. Nina-Kristin Eulitz

 Wann ist eine Maßnahme noch sinnvoll?  
 Ethische Aspekte bei der Indikations-
 stellung.  

Andre Nowak

 Musik

17:50 Uhr  TEIL II: Paneldiskussion:  
 Der palliativmedizinische Notfall: 
 Wie viel Therapie, wie viel Begleitung? 

 Moderation: Dr. med.  Lilit Flöther 

 Prof. Dr. med. Markus Roessler; 
 PD Dr. med. Christian Volberg; 
 Dr. med. Christine Kaufer; 
 Dr. med. Matthias Beese; 
 Dr. med. Christian Kuhn;  
 Dr. phil. Christiane Vogel

18:50 Uhr  Offene Fragen/Verabschiedung/Imbiss


